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Aufgabe. Die Methode dabei kann nur (lie sachgeniassc storisch-
DER BEITRAG DER ARCHAOLOGIE ZUR GESCHICHTE kritische Methode sein, wobei der Begriff ,,kritisch" nicht im Sinne

ISRAELS irgend einer voreingenommenen grundsatzlichen Skepsis I) zu ver
stehen ist, sondern im Sinne einer Arbeitsweise gewissenhaften

VON ,,Unterscheidens" der verschiedenen Gegenstande und Erschei
nungen, mit denen es die Forschung zu tun hat.

MARTIN NOTH Noch immer haben Mcinungsverschiedenheiten in der Wissen
Bonn schaft auf langere Sicht zu Fortschritten der Erkenntnis gefuhrt,

wenn man she nicht einfach bestehen less, sondern versuchte, she zu
Nachdem (lurch jahrzehntelangc unermudliche archaologische verhandein und she auszutragen. Unter diesem Gcsichtspunkt möchte

\rbcit der aite vordere Orient in erstaunlicher Weise umfassend ich die folgcnden Ausfuhrungen verstanden wissen, nicht unter (hem
hekannt geworden und damit die geschichtliche Welt des Alten Gesichtspunkt der Verteidigung irgend ciner Position.
1estamcnts in helies Licht getreten ist, kann die wissenschaftliche Ms man sjch wissens }iaftlich mit den greifbarcn und sichtbaren
Fr1 irschung des Alten Testaments nicht mehr ohne standige Rück- Spuren der bihlischen Ueschichtc in Palästina und in den benachbarten
sicht auf die Ergehnisse der vorderorientalischen Archäologie Ländcrn zu beschaftigen hegann, ging man vor aliem von I .okalisie
gctricben werden. Speziell der Gegenstand der im Alten Testament rungen biblischer One aus, sei es auf Grund mchr oder; 'niger," erzahlten Geschichte des Volkes Israel hat durch die Erschliessung
kr ie'chichthichen Lmwelt Israels reichen Gewinn empfangen. Bezug genommen wird. Ich masse mir kein Urteil darUbcr an, oh cs zutre1cnd
l)ic materiehlen t'berreste des geschichtlichen Lebens zusammen ist, von eincr,,Albright School" zu sprechen. Das sehr uhlich geworW'ne Rlrn




mit den zahllosen aufgefundenen Schriftdenkmàlern aus dem alt- von eincr ,,Alt-Schule aber solite cndlich aufhoren (vIiuch k.
ThLZ 84 [1959] Sp. 96). Von A. ALT habcn vicle - sci es durch pcrsonhchurienralichen Bereich haben für die Geschichte Israels einen so Beziehung, SCi Cs durch scm literarischcs Lebcnswerk --- grundiich incth>dEr

deurlicheri }-hintcrgrund geschaffen, dass unsere Kenntnis der Ge- arbeitcn gelcrnt. Aber cine ,,Schulc" hat er ni grunden, wdlen: mid ,,.c' ii
'ichichte isracis nut threr Verflechtung in die altorientahsche Gesamt- meinungen" ciner ,,Alt-Schulc" gibt es nicht. Dic Ergebnissc der .\rhcitci; on

A. ALT wollen der gesamtn Wisscnschaft und nicht clncr ,,Schuk" Wener und
ge'hte wemgstens in den Grundhinien gesichert zu scm scheint. wàflen auch allgcmciner sachgemasser Kritik ausgcsetil SCm.

ir.t dci''. auch für die sptere und spateste Geschichte Israels 1) So wenig es gui 1st, sclbst oreingenommcn zu scm, s wcntg gut 1St CS
tatchlich der Fall, nicht hingegen für die Frühgeschichte. Für these auch, bci anderen t.in Vreingenommcnhtit zuuntçtste1Li. Scitdcm \\.

ALBRLGHT sich emma! in cincr Auseinandcrsetzung mit xttlncn ALff1ihru1r in
hestuhen gerade auf Grund des Ertrags der archaoiogischen Arbeit PJB 4 '1)3 pp. 7-22 des Ausdrucks ,,so nihilistic an .ttitudc" hcdicnt bar
selir crhehiichc \1ernungsversc:ieJenheiten, die darauf zurückzu- (BA.IUR 74 (1939] p. 12;. ist es inancherorts ublich gcwrden, die \lethW dci
fuhrcn sind, class the Frage strittig it, was die Ahtorientalistik mit wissenschaftlichen Arbeiten zur Fruhgcschichtc Isracis von A.A1.T und

aiieni von mit als ,Ni}Nlismus'' zu charakicrisiercu. Ohnc dass kh niir he \ifhe
ibren hi'.herigcn lrgehn.isscn für die Klarung der Probleme der gemacht hattc, Vollstandigkeit zu crstrchën, iitiere ich folgeii.lc len 1.
israelitischen Fruhgeschichte an gesicherten Beitrgen wirklich BRIGHT, Early Israelis R,, 95t History lVrilin,g (1956 p. 15. 52. 54. 64. 6'. 72. 82.
eri'racht ltt 83. 87; W. F. STINESPRI.'u,JBL 76 (1957) p. 24' cr cinur zustitnnicnlcn Anzcigc

des Buches von BRIGIIT: (. F. WRIGHT, /lI. ' (1958) p. 47. Ich kann rricht
scheint mir nun iucht sachgemäss zu scm, these Meinungs- triden, dass das eine sachgcmasse Form der Auscinandersetzung sei. l)erin erstens

versehiedenheiten resigniert hinzunehmcn mit der Erklarung, dass ist Vcrendung des &srritls ,,Nihilismu'. fn vorliegcnden I file saulilich
e nun eitrmai verschiedene traditionelle Arten ciner Sicht der Dinge

eint'a ' i,ikch. Sodann abet kAnn ich es nieht fur wissenschaftlich haltcr mit
" clnern svcltanschaulichcn oder sogar wcltarrsc}r;iulich-poiitis:hen Sch1agw'rt

gebe i). Die gcschichtliche Wirkhichkeit ist nur e inc gewesen; ein, rsscnschaftliche Metinde ahzutun, die h ühcrteueird (icier rticht
Ub r . c,. " - jcdcnfalI '. ssciischaftlich hegr';idct ist. Auch h FL \i ii

, ' ,'vv;i C,. i's'ur \\'R;1 ii tin ,,Vorwort zur dcutschcn Ausgabe'' seines SCIt'. :r I' ,,\ihiiisrnus'' r einstimrncrl se ' illen. I;r spriclit alkr; gs
Hue''. ir L;o/o,gie (198), ~k f) v in ciner verschiedenen ,,kulrurellcn und vim",'.ihilimi',riin \ s'' (Z.411"70 p. 169). Oh daS ct\VlS''.'iCh

sens N rtruChctl \tm'spharc die Rude ist und wo auf vcrschiede'ic ,,Schulcn" SChd.iplQrec is t
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